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Agenda 

1. Ausgangsituation 

2. Ziele der regionalen  

BGF-Koordinierungsstellen 

3. Ausgestaltung der regionalen  

BGF-Koordinierungsstellen 

4. Kooperationspartner 

5. Ausblick 
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Anforderungen PrävG 

© BKK Dachverband 
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Erreichte Betriebe (Berichtsjahr 2016) 

Quelle: GKV/MDS Präventionsbericht 2017 
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Die BGF-Koordinierungsstelle  

auf einen Blick 

1. Individuelle Beratung 

2. Mit einem Klick 

zur Beratung:  

das Webportal 

 

3. Verbreitung durch 

Kooperationen mit regionalen 

Unternehmensorganisationen 

 

 
• regionale 

Unternehmensverbände  

• Industrie- und 

Handelskammern 

• Handwerkskammern etc. 
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Standards der Beratung 

• Eine telefonische Beratung ist 

Mindeststandard 

• Bei Bedarf wird dem Unternehmen eine 

persönliche Beratung vor Ort angeboten 

• Je nach Bedarf und betrieblicher Situation 

wird eine Grobanalyse durchgeführt und 

eine Handlungs-empfehlung formuliert 

 

Basis § 20b SGB V und GKV-Leitfaden 

Prävention 
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Standards der Beratung 

• BGF‐Prozess (prozesshaftes Vorgehen) 

• Kombination aus Verhältnis‐ und 

Verhaltensprävention 

• Information über Vorteile durch BGF/ BGM 

• Fördermöglichkeiten durch die GKV 

• Voraussetzungen zur Inanspruchnahme von 

Leistungen der Krankenkassen 

• Beratung zur weiterführenden Begleitung 

von Betriebsprojekten 

 

Basis § 20b SGB V und GKV-Leitfaden 

Prävention 
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Standards der Beratung 

• Handlungsempfehlung 

• weitere Beratung/Aktivitäten vereinbart 

• Unterstützung durch andere Krankenkasse 

eingeleitet 

• Unterstützung durch weitere 

Sozialversicherungsträger eingeleitet 

• Unterstützung durch weitere Akteure 

eingeleitet 

Dokumentation und Evaluation 
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Kooperationsvereinbarungen 

BGF-Koordinierungsstellen 

• Derzeit wurden 62 

Kooperationsvereinbarungen zu den 

regionalen BGF- 

Koordinierungsstellen 

kassenartenübergreifend in 16 

Bundesländern geschlossen 

 

• 2018: Ausbau der Kooperation, 

insbesondere auf der kommunalen 

und regionalen Ebene 

Schleswig- 

Holstein 
Mecklenburg-

Vorpommern 

Nieder- 

sachsen 

Nordrhein- 

Westfalen 

Berlin 

Brandenburg 

Sachsen 
Thüringen 

Hessen 

Rheinland- 

Pfalz      

Saarland 

Baden- 

Württemberg 

Bayern 

Sachsen- 

Anhalt 

 

Hamburg 

Bremen 
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Aktivitäten in den Ländern  

Hamburg 

 

 

Veranstaltungen in den Ländern: 

 

• Bayern: 31.1.2018 mit der Vereinigung der Bayerischen  

Wirtschaft  e. V. 

• Nordrhein-Westfalen: 28.02.2018 bei der HWK Münster und  

     16.03.2018 bei der IHK zu Düsseldorf  

• Thüringen: Mai 2018 

 

Präsentation der BGF-Koordinierungsstelle  

auf Veranstaltungen bei Partnern und weiteren BGF-Akteuren in den Bundesländern: 

 

Baden-Württemberg, Berlin, Hamburg, Hessen,  

Mecklenburg-Vorpommern, Saarland, Sachsen, Schleswig-Holstein 
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Ziele für die nächste Phase auf 

Bundes‐ und Länderebene 
• Schrittweiser Ausbau der Zusammenarbeit mit regionalen Unternehmensorganisationen 

• Ausbau der Zusammenarbeit mit UV, RV und weiteren relevanten Akteuren auf 
Landesebene 

• Entwicklung und Umsetzung eines geeigneten Kommunikationskonzeptes bzw. 
Medienkampagne für die regionalen Unternehmensorganisationen 

• Aufbau eines Monitorings der Umsetzungsschritte und Aktivitäten auf regionaler Landes- 
und Bundesebene 

• Ausbau der länderspezifischen Gestaltung der Beratungs- und Informationsportals 

• Entwicklung und Umsetzung einer externen Evaluation unter Einbindung der wichtigen 
Akteure einschließlich der Überprüfung der Prozesse der Beratungsleistungen 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
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Übersicht Kooperationspartner 

der BGF-Koordinierungsstellen 

BGF-Koordinierungsstelle Land Kooperationspartner 

Baden-Württemberg Landesvereinigung Baden-Württembergischer Arbeitgeberverbände e.V., Baden-

Württembergischen Industrie- und Handelskammertag, Arbeitgeberverband Chemie 

Baden-Württemberg e.V. 

Bayern vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft, Beitritt: Bayerischer Hotel- und 

Gaststättenverband DEHOGA Bayern e. V.,  Fachverband Sanitär-, Heizungs- und 

Klimatechnik Bayern, Kommunaler Arbeitgeberverband Bayern e. V.   | Bayerischer 

Handwerkstag 

Berlin IHK Berlin 

Brandenburg IHK Cottbus, IHK Ostbrandenburg, IHK Potsdam , HWK 

Bremen Handelskammer Bremen 

Hamburg Handelskammer HH,NORDMETALL, AGV NORD, UV Nord (Vereinigung der 

Unternehmensverbände) 

Hessen Arbeitgeberverbände des hessischen Handwerks e.V. (AHH), 

Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände e.V. (VhU), RKW Hessen 

Mecklenburg-Vorpommern Landesarbeitsgemeinschaft der Kreishandwerkerschaften M-V, DGB Bezirk Nord  

Vereinigung der Unternehmensverbände für MV (VUMV e.V.) 
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Übersicht Kooperationspartner 

der BGF-Koordinierungsstellen 

BGF-Koordinierungsstelle Land Kooperationspartner 

Niedersachsen Unternehmensverbände Handwerk Niedersachsen (UHN) 

Landesvertretung der Handwerkskammern Niedersachsen (LHN) 

Unternehmerverbände Niedersachsen (UVN) 

Nordrhein-Westfalen Kommunalen Arbeitgeberverband Nordrhein-Westfalen (KAV NW) 

Landesvereinigung der Unternehmensverbände Nordrhein-Westfalen e.V. - 

unternehmer nrw 

HANDWERK.NRW 

Industrie- und Handelskammer Aachen 

Industrie- und Handelskammer Arnsberg, Hellweg-Sauerland 

Industrie- und Handelskammer zu Düsseldorf 

Industrie- und Handelskammer zu Köln 

Industrie und Handelskammer Lippe zu Detmold 

Industrie- und Handelskammer Mittleres Ruhrgebiet 

Niederrheinischen Industrie- und Handelskammer Duisburg - Wesel - Kleve zu Duisburg 

Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen 

Industrie- und Handelskammer Wuppertal - Solingen - Remscheid 

Südwestfälische Industrie- und Handelskammer zu Hagen 

Industrie- und Handelskammer zu Dortmund 

Rheinland-Pfalz Landesvereinigung Unternehmerverbände Rheinland-Pfalz (LVU) 

Saarland Vereinigung der Saarländischen Unternehmensverbände e. V. (VSU)  
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Übersicht Kooperationspartner 

der BGF-Koordinierungsstellen 

BGF-Koordinierungsstelle Land Kooperationspartner 

Sachsen Vereinigung der Sächsischen Wirtschaft (VSW) 

Sachsen-Anhalt Handwerkskammer Magdeburg und Handwerkskammer Halle  

Schleswig-Holstein AGV Nordmetall, AGV NORD, UV Nord, Handwerk Schleswig-Holstein e. V., (IHK 

Lübeck tritt Vereinbarung Handwerk bei) 

Thüringen Verband der Wirtschaft Thüringens (VWT)                                                                                                                        

Beitritt:                                                                                                                                                                                    

Fachverband Sanitär Heizung Klima Thüringen 

Bundesverband der Sicherheitswirtschaft (BDSW) Wirtschafts-und 

Arbeitgeberverbande. V. 

Fachverband Garten-, Landschafts-und Sportplatzbau Hessen-Thüringen e. V.                                        

Arbeitgeberverband Nahrung und Genuss Thüringen e. V. 

Steuerberaterverband Thüringen e. V.                                                                                         

Handelsverband Thüringen - Der Einzelhandel e. V. 

Arbeitgeberverband AWO Thüringen e. V. 

Bauindustrieverband Hessen-Thüringen e. V. 

automotive thüringen e. V.                                                                                                                        

Allgemeiner Arbeitgeberverband Thüringen e. V. (AGVT) 
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Anhang: Weiteres Vorgehen 

KoopG Bund 

• Verlängerung der Kooperationsgemeinschaft Bund bis 31.12.2018 

• Erstellung und Aufteilung drei Arbeitspakete durch die 

Kooperationsgemeinschaft Bund (KoopG Bund): 

 

o Arbeitspaket 1 „Portalanpassung und Weiterentwicklung“ (kuk) 

o Arbeitspaket 2 „Kommunikation und Monitoring“ (vdek) 

o Arbeitspaket 3 „Evaluation“ (AOK-BV) 
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Leistungen der  

Krankenkassen in der BGF – 

Beispielhafte Module 

Information/Beratung 

des Unternehmens 

Auftragsklärung / 

Unterstützung bei der 

Zielfindung 

AU-Analyse/ 

Betriebliche 

Gesundheits-berichte 

Unterstützung zu  

Qualifizierung/ 

Fortbildung von 

Multiplikatoren 

Unterstützung bei der 

Umsetzung 

verhältnis-präventiver 

Maßnahmen 

Unterstützung bei der  

Dokumentation, 

Evaluation, 

Qualitätssicherung 

Sensibilisierung und 

Motivierung der 

betrieblich 

Verantwortlichen 

Beratung u. 

Unterstützung beim 

Aufbau eines 

Steuerungskreises 

Information und  

Beratung zu 

Mitarbeiter-

befragungen 

Moderation von 

Arbeitsgruppen, 

Gesundheitszirkeln 

Beratung zur 

Optimierung von 

Arbeit und 

Arbeitsbedingungen 

Entscheidung zum 

Einstieg in einen 

Gesundheits-

förderungsprozess 

Unterstützung zur 

Organisation und 

Betreuung von 

Netzwerken

Information zu 

Analysetools 

Beratung zu Zielen 

und Konzepten 
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Aktueller Stand länderspezifische 

Ausgestaltung 

• Länderspezifische Ausgestaltung in den 

Bundesländern (BW, BY, BE, BB, HB, 

HH, MV, NI, NRW, ST, SH) 

• Derzeit noch keine länderspezifische 

Ausgestaltung (HE, RP, SN, SL,TH) 

• Informationen über SV-Träger (BW, BE, 

BB, HH, MV, NRW, SH) 

Hamburg 

Bremen 

 

Schleswig- 

Holstein 
Mecklenburg-

Vorpommern 

Nieder- 

sachsen 

Nordrhein- 

Westfalen 

Berlin 

Brandenburg 

Sachsen 
Thüringen 

Hessen 

Rheinland- 

Pfalz      

Saarland 

Baden- 

Württemberg 

Bayern 

Sachsen- 

Anhalt 

 

Hamburg 

Bremen 

 


